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Wirtschaftswachstum umfassend betrachtet
Konjunktur Die neue Publi-
kation des Liechtenstein-Insti-
tuts trägt den Namen «Wachs-
tumsmonitor». Der Name ist 
Programm, und der Monitor 
bildet künftig einmal jährlich 
die langfristige Wachstums-
entwicklung der liechtenstei-
nischen Volkswirtschaft aus 
verschiedenen Blickwinkeln 
ab. Er kann als Informations-
quelle genauso dienen wie als 
Grundlage für Prognosen und 
politische Massnahmen.

VON HERIBERT BECK

Das Liechtenstein-Institut 
hätte den neuen Wachs-
tumsmonitor gerne in 
einem würdigen physi-

schen Rahmen vorgestellt. Einmal 
mehr machte die Coronapandemie 
solchen Plänen aber einen Strich 
durch die Rechnung, und ein Webi-
nar diente als Ersatz. Für Co-Autor 
Andreas Brunhart aber auch «eine 
schöne Abwechslung zum Alltag 
im Homeoffi  ce», wie er mit einem 
Schmunzeln auf den Lippen sagte. 
Brunhart, Forschungsleiter Volks-
wirtschaft am Institut, und Martin 
Geiger, Forschungsbeauftragter, 
gaben einen Einblick in die Publi-
kation, die nächstes Mal im Herbst 
2021 und danach jedes Jahr erschei-
nen wird. Ab dem Jahr 2022 wird 

sie auch eine Schnellschätzung des 
Bruttoinlandsprodukts enthalten, 
dann für das Jahr 2020, für das die 
nötigen Daten bis dahin vorliegen.

Ampelsystem zeigt Situation 
«Unser Ziel war es, der Tatsache ge-
recht zu werden, dass wirtschaftli-
ches Wachstum ein mehrdimensio-
nales Konzept ist», sagte Andreas 
Brunhart. Neben traditionellen Da-
ten haben auch individuelle Betrof-
fenheiten der Bevölkerung Eingang 
in die 72 untersuchten und in 6 Di-

mensionen aufgeteilten Indikatoren 
gefunden. «Denn beispielsweise 
kann zwischen gemessenem und in-
dividuell empfundenem Wohlstand 
eine Divergenz bestehen.» Brunhart 
wies auch auf wechselseitige Zusam-
menhänge hin, die einen Einfluss 
auf die Ergebnisse haben. So gebe es 
einen Zusammenhang zwischen Zu-
friedenheit, Gesundheit und Wohl-
stand, der in beide Richtungen be-
stehe: Wohlhabende Menschen sind 
in der Regel gesünder und zufriede-
ner, während Zufriedene und Ge-

sunde auch leistungsfähiger sind. 
Die von internen und externen Fak-
toren beeinf lussten Indikatoren 
gründen neben klassischen wirt-
schaftlichen Kennzahlen auch auf 
Lebensbedingungen oder natürli-
chen Ressourcen, die für die lang-
fristige Entwicklung einer Volks-
wirtschaft von Bedeutung sind. Die 
Indikatoren werden bezüglich Ist-Si-
tuation und zu erwartenden Ten-
denz nach einem Ampelsystem be-
wertet und geben so Auskunft über 
mögliche bzw. wahrscheinliche Ent-

wicklungen. Martin Geiger stellte 
die Ergebnisse der ersten Ausgabe 
des Wachstumsmonitors vor. Insge-
samt konnte er eine zuversichtlich 
stimmende Bilanz ziehen – wobei die 
Auswirkungen der Coronapandemie 
mangels bisher vorliegender Daten 
noch nicht bezifferbar sind. Brutto-
inlandsprodukt und Bruttonational-
einkommen zeigten seit Langem ei-
ne positive Entwicklung. Das Glei-
che gelte für die Arbeitslosenquote, 
die Jugendarbeitslosigkeit und für 
die stabilen Staatsfinanzen. «In an-
deren Bereichen steht Liechtenstein 
aber vor Herausforderungen. So hat 
sich das internationale Wirtschafts-
klima in den vergangenen Jahren 
eingetrübt, gerade in den Liechten-
steiner Absatzmärkten.» Auch die 
globale Sicherheitslage zeige eine 
negative Tendenz. «In Bezug auf 
Ressourcen und Nachhaltigkeit le-
ben wir darüber hinaus auf Kosten 
nachfolgender Generationen. Das ist 
ein Warnsignal. Auch die Verkehrs-
infrastruktur ist nicht mit dem stei-
genden Mobilitätsbedürfnis mitge-
wachsen.»
Martin Gächter, Leiter Finanzstabili-
tät bei der FMA, verwies in einer 
Stellungnahme auf den Wert der Pu-
blikation als Nachschlagewerk. Auch 
für längerfristige Wachstumsprog-
nosen sei ein solches Instrument in 
Liechtenstein aufgrund der geringen 
Möglichkeiten zur politischen Ein-
f lussnahme auf die Wirtschaft noch 
wichtiger als in anderen Ländern.

Der Wachstumsmonitor kann auf der Web-
seite www.liechtenstein-institut.li kostenlos 
heruntergeladen werden.

Die Vorstellung der Publikation erfolgte gestern online. (Screenshot: HB)

Lichtblick für Thyssenkrupp – Aber 
weiterer Stellenabbau gefordert
Hoff nung Der seit Jahren in 
einer tiefen Krise steckende 
Stahl- und Industriekonzern 
Thyssenkrupp sieht wieder 
Licht am Ende des Tunnels. 
«Wir spüren Anzeichen einer wirt-
schaftlichen Erholung und unsere 
Massnahmen tragen erste Früchte», 
kommentierte Vorstandschefin Mar-
tina Merz die am Mittwoch in Essen 
vorgelegten Zahlen für das erste 
Quartal des Geschäftsjahres 2020/21. 
«Wir haben schwarze Zahlen ge-
schrieben, noch sind wir aber nicht 
über den Berg.» Für die Modernisie-
rung seiner Stahlsparte gab Thys-
senkrupp Investitionen von gut 700 
Millionen Euro frei. Im Gegenzug 
will der Konzern beim Stahl aber 
mehr Stellen streichen als bisher ge-
plant.

Sorgenkind verbessert sich
«Wir sind mit Rückenwind, insbeson-
dere aus der Automobilindustrie, in 
das neue Geschäftsjahr gestartet», 
sagte Finanzvorstand Klaus Keysberg 
bei einer Telefon-Pressekonferenz. 
Zugleich zeigten sich erste Erfolge 
der Sanierungsmassnahmen. Thys-
senkrupp hob deshalb die Prognose 
an. Beim bereinigten Ebit werde jetzt 
mit einem «nahezu ausgeglichenen 
Ergebnis» gerechnet. Wegen der Kos-
ten für den laufenden Konzernum-
bau erwartet Thyssenkrupp unter 
dem Strich aber weiter einen erhebli-
chen Verlust. Mit einem hohen drei-
stelligen Millionen-Euro-Betrag soll 

er jedoch niedriger ausfallen als der 
zuvor prognostizierte Wert von mehr 
als einer Milliarde Euro. Eine gute 
Entwicklung sieht Thyssenkrupp 
beim Sorgenkind Stahl. Die Kern-
sparte des Konzerns konnte ihr Er-
gebnis im ersten Quartal im Ver-
gleich zum Vorjahr von minus 144 
Millionen Euro auf einen Gewinn von 
22 Millionen Euro steigern. Neben 
der wieder angezogenen Autopro-
duktion habe sich eine gute Nachfra-
ge in der Hausgeräte- und der Bauin-
dustrie positiv bemerkbar gemacht. 
Thyssenkrupp profitierte zudem wie 
die gesamte Branche vom gestiege-
nen Stahlpreis.

Kostensenkungen nötig
Mit dem nach Unternehmensanga-
ben grössten Investitionsprogramm 
beim Stahl seit fast zwei Jahrzehnten 
will Thyssenkrupp seine Werke in 
Duisburg und Bochum fit für die ge-
stiegenen Anforderungen der Auto-
industrie machen. Zentrale Teile 
beider Standorte sollen bis Ende 
2024 neu gebaut werden. Das sei 
«ein grosser Vertrauensbeweis in 
schwierigen Zeiten», sagte der Spre-
cher des Vorstands der Stahlsparte, 
Bernhard Osburg, laut einer Mittei-
lung. Die finanziellen Folgen der Co-
ronakrise machten aber weitere Kos-
tensenkungen notwendig. «Die Pan-
demie hat unsere Finanzlage noch-
mals dramatisch verschärft», beton-
te Osburg. Deshalb müsse allen Be-
teiligten klar sein, «dass wir daher 
auch über weitere Personal- und 
Kostenmassnahmen sprechen müs-

sen, wenn wir nicht bisher Erreich-
tes und Vereinbartes gefährden wol-
len». Konkrete Zahlen nannte Os-
burg nicht. Die Freigabe der Investi-
tionen sei aber «nicht verbunden mit 
einer Bedingung von weiterem Per-
sonalabbau», sagte Keysberg. Bei 
den Arbeitnehmern stiessen die An-
kündigungen auf Kritik. Mit der 
Freigabe der dringend benötigten 
Investitionen erfülle Thyssenkrupp 
die Vereinbarungen mit den Be-
schäftigten, betonte der Gesamtbe-
triebsratsvorsitzende von Thyssen-
krupp Steel, Tekin Nasikkol. Die An-
kündigung weiterer Restrukturie-
rungen schaffe aber «noch mehr Un-
sicherheiten». Deshalb müsse der 
Vorstand «lückenlose Transparenz 
über die weiteren Pläne» schaffen. 
Auch der NRW-Bezirksleiter der IG 
Metall, Knut Giesler, forderte klare 
Informationen. «Einen weiteren Per-
sonalabbau über die Presse anzu-
kündigen, führt nur zu Frust, Wut 
und Unsicherheiten und erleichtert 
eine Lösungsfindung sicher nicht.» 
Thyssenkrupp hatte im vergangenen 
Frühjahr mit den Arbeitnehmerver-
tretern einen Tarifvertrag zur Sanie-
rung der angeschlagenen Stahlspar-
te vereinbart. Darin wurde der sozi-
alverträgliche Abbau von 3000 Stel-
len bis zum Jahr 2026 vereinbart. 
Die neue Stahlstrategie sieht zudem 
einen zusätzlichen Investitionsrah-
men von insgesamt rund 800 Millio-
nen Euro über 6 Jahre vor, der die 
zuvor bereits eingeplanten jährli-
chen Investitionen von rund 570 Mil-
lionen Euro ergänzen soll.  (dpa)

Pensionskassen 

Leicht negative 
Anlageperformance
ZÜRICH Schweizer Pensionskassen 
haben an den Finanzmärkten zu Be-
ginn des neuen Jahres kaum Geld 
verdient. Nach Berechnungen der 
UBS erzielten sie auf ihren Kapital-
anlagen im Monat Januar nach Ab-
zug von Gebühren im Durchschnitt 
gar eine leicht negative Performance 
von –0,19 Prozent. Die drei nach 
Grösse aufgeteilten Gruppen haben 
dabei exakt gleich abgeschnitten, 
schreibt die UBS am Mittwoch. So-
wohl die Gruppe der Institute mit 
Vermögen von weniger als 300 Milli-
onen Franken, die mittleren Vorsor-
gewerke (300 Mio. bis 1 Mrd.) als 
auch die grossen Pensionskassen er-
zielten im Sample der UBS durch-
schnittliche Renditen von –0,19 Pro-
zent. Bei den einzelnen Kassen er-
streckt sich die Performance-Band-
breite im Januar von +0,40 bis –0,86 
Prozent. Seit Messbeginn 2006 liege 
die von den Kassen an den Finanz-
märkten erzielte Rendite nun bei 
knapp 64 Prozent, schreibt die UBS. 
Der Januar war ein ziemlich turbu-
lenter Börsenmonat. Stellenweise 
seien die Aktienmärkte beinahe mit 
4 Prozent im Plus gewesen, ehe dies 
gegen Monatsende egalisiert worden 
sei, so die UBS. Schweizer Aktien 
trugen in der UBS-Berechnung –0,88 
Prozent zur Performance bei, inter-
nationale Titel dagegen +0,85 Pro-
zent. Derweil stiegen die Zinsen 
leicht an, was den Anleihen in 
Schweizer Franken (–0,22 %) und in 
Fremdwährungen (–0,33 %) negative 
Renditen bescherte. Auch bei 
Schweizer Immobilien (–0,18  %) re-
sultierte ein Minus.  (awp/sda)

Luftrettung

Rega-Helikopter 
fl iegen so oft 
wie noch nie

ZÜRICH Die Schweizerische Rettungs-
flugwacht Rega hat im vergangenen 
Jahr im In- und Ausland 16 273 Ein-
sätze organisiert. Das sind 3 Prozent 
weniger als im Vorjahr. Weniger in 
der Luft waren vor allem die Ambu-
lanzjets, häufiger im Einsatz waren 
die Rettungshelikopter. Im Durch-
schnitt halfen die Rega-Crews 31 Pati-
enten pro Tag, wie die Rega mitteilte. 
Die Helikopter flogen 13 253 Einsätze 
und damit so viele wie noch nie. Die 
Zahlen aus dem Jahr 2020 spiegeln 
unter anderem die guten Wetterbe-
dingungen im Sommer und Herbst 
sowie das Freizeitverhalten der 
Schweizer Bevölkerung wider. Einen 
starken Rückgang von 43,6 Prozent 
verzeichnete die Rega bei den in Aus-
land erkrankten oder verunfallten 
Patienten, die zurück in die Schweiz 
geflogen werden mussten. Durch die 
Coronapandemie fanden kaum Aus-
landsreisen statt, sodass nur 758 Pati-
entinnen und Patienten nach Hause 
transportiert wurden. Auch Covid-
19-Patienten waren unter den Rega-
Passagieren. Insgesamt flog die Rega 
456 infizierte Patientinnen und Pati-
enten, davon 316 im Rettungshelikop-
ter und 140 an Bord eines Ambulanz-
jets. Ausserdem nimmt die Rega we-
gen der Coronapandemie zusätzliche 
Aufgaben wahr. So koordiniert sie 
auf Anfrage des Bundes die Auslas-
tung der Intensivstationen. Die Zahl 
der Gönnerinnen und Gönner, die 
die Arbeit der Rega ermöglichen, ist 
um über 73 000 auf 3,625 Millionen 
gestiegen.  (sda)
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